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Guggenheim

Aus der Schule.
Hansli hat die Schule geschwänzt.

Auf die Frage des Lehrers, warum
er gefehlt habe, erwidert er: «I ha
Nasebluete gha.» Darauf meint der
Lehrer: «Lei euch scheint ja Nasenbluten

ansteckend zu sein, du bist
schon der Dritte, der sich so

entschuldigt!» Da sagt Hansli ganz
weinerlich: «Jetz machet sie mir's alli
na!» R.

*
Der Kommis eines Berliner Warenhauses

muss rasch mit dem Fahrrad
eine Bestellung machen. Unterwegs
haut ihm ein Bengel mit dem Fussball

in die Speichen. Der Kommis
fliegt vom Rad. Natürlich ist er
wutentbrannt und möchte dem Bengel
eine runterhauen. Im letzten Augenblicke

besinnt er sich, setzt sich aufs

Rad und ruft: «Mensch, hau dir selbst

eins in die Fresse, ich hab jetzt keine
Zeit!»

*
Er weiss es.

«Papa, sagt ein Esel immer ,Ya'
und niemals ,Nein'?»

«Junge, wer ,Nein' sagen kann, ist
kein Esel ...»

Mistifikation
Humoristische Erzählung aus Sowjet-Russland

Kürzlich läutete mein Telephon und
und eine freundliche, weiche Stimme

fragte: «Genosse Soschtenko?» «Ja.»

«Es handelt sich um einen Versuch
mit dem Lautsprecher. Wollen Sie

die Güte haben, ein paar Zeilen aus

einer Ihrer Humoresken vorzulegen.»
Als gutmütiger Mensch, der ich mal

bin, und der Achtung voll gegenüber
allen neuen Bestrebungen, gab ich
mehrere Sätze in den Empfänger des

Telephons hinein.
«Ausserordentlich schön!» liess sich

wieder die weiche Stimme verneh-
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men; «Bitte gehen Sie nun in die
entfernteste Ecke Ihres Zimmers und

passen Sie auf.»
Ich legte das Hörrohr auf den

Schreibtisch und begab mich, wie
angegeben, in eine Ecke, stand dort 2-3

Minuten, wie ein Narr, griff dann
wieder nach dem Hörrohr.

«Nun wie war es?» wurde ich
gefragt.

«Habe nichts gehört!»
«Dann gehen Sie wieder zurück,

aber nur etwa fünf Schritt und setzen
Sie sich auf den Boden.» Ich befolgte
gehorsam auch diese Vorschrift

«Nun, wie war es jetzt?»
«Bei Gott, ich höre gar nichts!»

entgegnete ich aufgebracht.
«In solchem Fall,» hörte ich meinen

Telephon-Part sagen, «hängen
Sie das Hörrohr auf seinen Platz und
legen Sie sich schlafen.» Dabei
liess der Mensch ein schallendes
Gelächter los, er verschluckte sich förmlich

dabei und grunzte vor lauter
Vergnügen, ich aber war wütend,
hätte beinahe den Apparat in Stücke
zerschlagen Ganz begreiflich: eine
Viertelstunde lang von irgend einem

Taugenichts sich zum Narren halten

zu lassen!
Darauf beruhigte ich mich und

lachte sogar, mir war auf einmal
der Gedanke gekommen: «Das war
ja eigentlich gar nicht so übel,

gibt Stoff zu einer Humoreske! Zeit-
gemässes Sujet: Telephon-Rüpel!»

Und wirklich - zwanzig Rubel
verdiente ich an diesem faulen Thema.
Selbst der blödeste Unsinn hat eine

gute Seite! Uebersetzt von F.

Gefällige Polizei
Der Wagen parkte an verbotener

Stelle. Herrschte der Polizist den
Mann in der Lederjacke an: «Weiterfahren.

Los, einsteigen!»
Meinte der Mann freundlich: «Gern.

Aber hoffentlich werden Sie keine
Schwierigkeiten mit dem Besitzer
haben!»

*

Beiden geholfen
Arzt zum Manne: «Legen Sie Ihrer

Frau jeden Morgen das Fieberthermometer

zehn Minuten unter die

Zunge und schreiben Sie mir immer
genau die Temperatur auf.»

Mann: «Lieber Herr Doktor, tun
Sie mir doch einen Gefallen - sagen
Sie dreissig Minuten ...»

1

Liuxßenneiin

^us 6er 8cku1e.
Dansii bât. àie 8ckule gesckwänzt.

^uk äie Lrage äes kekrers, warum
er getekit kake, erwiäert er: «I na
iXasekiuete gka.» Darauk meint äer
kekrer: «Lv?i euck sckeint ja klasen-
kiuten ansteckenä zu sein, än kist
sckon äer Dritte, äer sick so ent-
sckuiäigt!» Da sagt DansK ganz v/ei-
neriick: «àetz macket sie mir's alii
na!» L.

Der Xommis eines öeriiner V^aren-
kauses muss rasck mit äem Lakrraä
eine Lesteliung macken. Dnterwegs
Kant ikm ein Lengei mit äem Luss-
Kail in äie 8peicken. Der Lommis
kiiegt vom Laä. iXatüriick ist er wut-
entkrannt nnä möckte äem Lengei
eine rnnterkanen. Im letzten ^ugen-
KKcke kesinnt er sick, setzt sick auks

Laä unä rukt: «Nensck, kan äir seikst
eins in äie Kresse, ick kak jetzt keine
?eit!»
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Lr weiss es.
«Lapa, sagt ein Lsei immer ,Va'

unä niemals .klein'?»
«àunge, wer .klein' sagen kann, ist

kein Lsei ...»

ttumoristiscks Lr^AiluiiA sus Lovvjer-Lusslsno

Lürziick iäutete mein Leiepkon unä
unä eine kreunäiicke, weicke Ltimme

tragte: «Denosse 8oscktenko?» «àa.»

«Ls kanäeit sick um einen Versuck
mit äem kautsprecker. Vi/oiien 8ie
äie Düte Kaken, ein paar seilen aus

einer Ikrer Humoresken vorzulegen.»
^Vis gutmütiger Nensck, äer ick mal

kin, unä äer ^.cktung voii gegenüker
aiien neuen Lestrekungen, gak ick
mekrere Lätze in äen Lmpkänger äes

Leiepkons kinein.
«^usseroräentiick sckön!» liess sick

wieäer äie weicke 8timme vernek-

M^ticillili I-Mk kMLS.l>liI>.IlIW

men; «Litte geken 8ie nun in äie ent-
ternteste Lcke lkres Limmers unä

passen 8ie aut.»
Ick legte äas Dörrokr auk äen

8ckreiktisck unä kegak mick, wie an-
gegeken, in eine Lcke, stanä äort 2-3

Ninuten, wie ein iXarr, grikk äann
wieäer nack äem Dörrokr.

«KIun wie war es?» wuräe ick ge-
kragt.

«Lake nickts gekört!»
«Dann geken 8ie wieäer zurück,

aker nur etwa künk 8ckritt unä setzen
8ie sick auk äen Loäen.» Ick kekolgte
gekorsam auck äiese Vorsckrikt

«KIun, wie war es jetzt?»
«Lei Dott, ick köre gar nickts!»

entgegnete ick autgekrackt.
«In soickem Laii,» körte ick mei-

nen Lelepkon-Lart sagen, «kängen
8ie äas Dörrokr auk seinen Liatz unä
legen 8ie sick sckiaken.» Dakei
liess äer Nensck ein sckaiienäes De-
läckter ios, er versckiuckte sick törm-
lick äakei unä grunzte vor lauter Ver-
gnügen, ick aker war wütenä,
kätte keinake äen Apparat in 8tücke
zersckiagen Danz kegreikiick: eine
Vierteistunäe iang von irgenä einem

Laugenickts sick zum kiarren kaiten
zu iassen!

Darauk kerukigte ick mick unä
tackte sogar, mir war auk einmai
äer Deäanke gekommen: «Das war
ja eigentlick gar nickt so ükei,
gikt 8tokk zu einer Dumoreske! z^eit-

gemässes 8ujet: Lelepkon-Lüpei!»
Dnä wirklick - zwanzig Lukei ver-

äiente ick an äiesem lauken Lkema.
8eikst äer kiöäeste Dnsinn kat eine

gute 8eite! Uebersei-t von (>.

Der V</agen parkte an verkotener
8telie. Derrsckte äer Lolizist äen
Nann in äer keäerjacke an: «V</eiter-

takren. kos, einsteigen!»
Neinte äer Nann kreunäiick: «Dern.

^.ker kokkentlick weräen 8ie keine
8ckwierigkeiten mit äem Lesitzer
Kaken!»

^rzt zum Nanne: «Legen 8ie Ikrer
Lrau jeäen Norgen äas Liekertker-
mometer zekn Ninuten unter äie

Rurige unä sckreiben 8ie mir immer
genau äie Lemperatur auk.»

Nann: «Kieker Derr Doktor, tun
8ie mir äock einen Dekallen - sagen
8ie äreissig Ninuten ...»
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